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Was ist Kindeswohlgefährdung? 
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Kindeswohlgefährdung wird als Begriff vorwiegend mit Bezug auf den rechtlichen Kontext genutzt und ist dort ein 
mangelhaft definierter operationalisierter Begriff. 

Unter Kindesmisshandlung werden einzelne oder mehrere Handlungen oder Unterlassungen durch Eltern oder 
andere Bezugspersonen verstanden, die zu einer physischen oder psychischen Schädigung des Kindes führen, das 
Potential einer Schädigung besitzen oder die Androhung einer Schädigung enthalten.  

Leeb et al., 2008 (Übersetzung durch den Autor)

Kindeswohlgefährdung und Kindesmisshandlung
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Schwelle überschritten?

Problematisches 
Erziehungsverhalten

Kindesmisshandlung
(Potential einer Schädigung)

Kindeswohlgefährdung und Schlaf | Prof. Dr. Andreas Jud | KJP Ulm | 8.11.2019/Hamburg



Kindeswohlgefährdung und Schlaf | Prof. Dr. Andreas Jud | KJP Ulm | 8.11.2019/Hamburg



• Ausgangslage sind die aktuellsten Daten von Witt et al. (2017). 

• Einschränkung: Retrospektive Befragung von primär erwachsenen Personen. 

Anmerkung: 1 Zahlen des Statistischen Bundesamts für 2015.

Prävalenz von Kindesmisshandlung | ein Rechenbeispiel zur Grössenordnung

Form
Einwohner/innen

0-17 Jahre 
(in Mio)1

Anteil Betroffene nach 
Witt et al. (2017) Anzahl Betroffene (in Mio)

Sexueller Missbrauch 13,32 13,9% 1,85

Körperliche Vernachlässigung 13,32 41,8% 5,57

Hamburg
1,84 Mio. Ew.

Hessen
6,26 Mio. Ew.
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• Ausgangslage sind die aktuellsten Daten von Witt et al. (2017). 

• Einschränkung: Retrospektive Befragung von primär erwachsenen Personen. 

Anmerkung: 1 Zahlen des Statistischen Bundesamts für 2015.

Prävalenz von Kindesmisshandlung | ein Rechenbeispiel zur Grössenordnung

Form
Einwohner/innen

0-17 Jahre 
(in Mio)1

Anteil Betroffene nach Witt 
et al. (2017)

[moderate-extreme]

Anzahl Betroffene (in 
Mio)

Sexueller Missbrauch 13,32 7,6% 1,01

Körperliche Vernachlässigung 13,32 22,4% 2,98

Saarland
0,99 Mio. Ew.

Schleswig-Holstein
2,90 Mio. Ew.
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Gestörter Kinderschlaf = Elternstress? 
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Kinder-
schlaf

Elterlicher 
Stress

Gestörter Kinderschlaf = Elternstress? 

Verhalten 
Kind tagsüber

Verschiedene Belege für direkte Verbindung. Gestörter Kinderschlaf führt zu qualitativen Einschränkungen im 
mütterlichen Schlaf und erhöhter mütterlicher Müdigkeit (Bernier et al., 2013; Giallo et al., 2011; Meltzer & 
Mindell, 2007; Piteo et al., 2013). 

Eltern-
schlaf
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Kinder-
schlaf

Eltern-
schlaf

Elterlicher 
Stress

Elternstress und die Folgen I

Verhalten 
Kind tagsüber

Verschiedene Belege für «kinderschlaf- und elternstressvermittelte» … 
• Stimmung und Depressivität (Hughes et al., 2015; Meltzer & Mindell, 2007)
• Einschränkungen in wahrgenommener Elternrolle (Giallo et al., 2011; Millikovsky-Ayalon et al., 2015) 

Erziehungs-
kapazitäten

elterliche 
Gesundheit
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Kinder-
schlaf

Eltern-
schlaf

Elterlicher 
Stress

Elternstress und die Folgen II 

Verhalten 
Kind tagsüber

Erziehungs-
kapazitäten

elterliche 
Gesundheit
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Misshandlung und 
Vernachlässigung



Schwelle überschritten?

Problematisches 
Erziehungsverhalten

Kindesmisshandlung
(Potential einer Schädigung)
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• Kaum Forschung zu Kindesmisshandlung und Schlaf

Bisher untersucht

• Zusammenhang zwischen Misshandlungserfahrung 
 Schlafprobleme Kind / Jugendlicher (Chambers & Belicki, 1998; Insana et al., 2014; McPhie et al., 2014)

Was fehlt?

• Gegenrichtung: Schlafprobleme  Kindesmisshandlung
• Prospektiv / Längsschnitt

Kindesmisshandlung und Schlaf | Empirie
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Was ist mit den Schreibabies?

• Exzessives Schreien und Armut als Risikofaktoren für Schütteltrauma

• Zusammenhang zwischen exzessivem Schreien und elterlicher Schlafdeprivation nicht untersucht

• Yamada & Fujiwara (2014): Kein Zusammenhang zwischen Co-Sleeping und Schütteltrauma
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Mögliche Pfade

Beziehung zwischen gestörtem Kinderschlaf, elt. Schlafdeprivation und Kindesmasshandlung ist  … 

1. linear: Mehr elterliche Schlafdeprivation = erhöhtes Risiko für Misshandlung? 

2. nur relevant bei multiplikativ verstärkenden Faktoren wie bspw. elterlicher Impulsivität

3. nur relevant beim Vorliegen von Clustern an Risikofaktoren / Mangel an Ressourcen
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Vulnerabilität bei geringem sozioökonomischem Status

Vielfach belegte Verknüpfung von Armut zu Vernachlässigung und körperlicher Misshandlung

Probleme im Kontext Schlaf
• Beengte Schlafverhältnisse
• Spätschicht
• TV und Handy als Aufsichtspersonen
• Viel Zucker am Abend 
• Rauchen
• etc. 
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Fazit
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• Hinweise auf Zusammenhänge zwischen beeinträchtigtem Kinderschlaf, Elternstress und beeinträchtigtem 
Erziehungsverhalten

• Mangel an konzeptueller und methodischer Klarheit in Bezug auf Kinderschlaf, Elternstress und 
Folgeproblemen (unscharfe Trennung zwischen elterlichem Stress, elterliche Rolle, «Family Functioning», etc.)

• Wege zwischen gestörtem Kinderschlaf und Kindeswohlgefährdung sind nicht ergründet

• Vulnerable Gruppen mit geringen Ressourcen sind schwer zugänglich

• Rolle der Väter ist kaum ergründet, entsprechende Forschung bezieht sich vorwiegend auf Mütter  

Fazit
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Maurice Sendak (1963). Where
the wild things are. New York: 
Harper & Row. 
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